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Teamwettkampf
als Bereicherung
«Chilbirennen» des Ski- und
Sportklubs Lengnau
Zum 19. Mal führte der Ski- und Sportklub
Lengnau das traditionelle «Chilbirennen»
durch. Bei angenehmen Temperaturen und
teils sonnigem Wetter fanden sich erfreu-
lich viele Teilnehmende beim Start hinter
dem «Bären» in Lengnau ein, um die Strecke
zur Hinteren Tiefmatt entweder zu Fuss, per
Velo oder mit dem Bike in Angriff zu neh-
men. Erstmals war in diesem Jahr auch eine
Teamwertung ausgeschrieben. Schon kurz
nach dem Start konnten sich die beiden Ju-
nioren Lukas Jaun (1991) und Yves Hofmann
(1992) mit dem Rennvelo absetzen, was sich
bis ins Ziel nicht mehr änderte. Mit einer
Zeit von 44,28 Minuten feierte Lukas den 
Tagessieg, zwei Minuten vor seinem Klub-
kollegen Yves Hofmann.  

Bei den Damen konnte sich Sandra Sie-
genthaler mit 56,51 den Tagessieg sichern.
Beliebt waren die beiden Kategorien Nordic
Walking und Wandern. In letzterer sorgten
vor allem die jüngsten Teilnehmer (Jahrgang
2001) mit einer Zeit von unter anderthalb
Stunden für Aufsehen.

In der Teamwertung, bei der jeweils die
beiden schnellsten mit zwei unterschiedli-
chen Fortbewegungsmitteln erzielten Zei-
ten gewertet wurden, erreichte das Team
«Bäckerei Jaun» mit Lukas (Velo) und Eliane
Jaun (Fuss) den ersten Rang. Als grösstes
Team war der Skiklub Selzach mit sage und
schreibe 16 Teilnehmenden angetreten und
ergatterte sich den 2. Rang. Dieser Team-
wettbewerb hat sich bei der erstmaligen Aus-
tragung bewährt und den Anlass noch span-
nender gemacht. (MGT)
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IN DER OKTOBERSONNE Das Auengebiet der Alten Aare bei Dotzigen lädt zum Spaziergang ein. DENISE GAUDY

«Ich erlebe meine Skulpturen» 
Ein Buch über das lebenslange Schaffen des Bürener Künstlers Tony Lädrach

Trudi Lädrach fiel es nicht leicht,
aus den über 10000 Skulpturen,
die ihr Mann bisher geschaffen
hat, auszuwählen. Es ist ihr den-
noch gelungen, einen Quer-
schnitt aus seinem vielfältigen
Werk zusammenzustellen und
bildlich festzuhalten – in einem
Buch.

JÜRG AMSLER

«Die Schlichtheit des Buches ist be-
wusst gewählt. Das passt zu Tony. Er
hätte gar nicht mehr gewollt – am
liebsten eigentlich gar nichts.» Trudi
Lädrach kennt ihren Mann, weiss wie
und was er denkt. Vor allem hat sie im-
mer an ihn und seine Kunst geglaubt –
auch als Tonyl noch nicht vom Verkauf
seiner Skulpturen leben konnte. Sie
kennt sein Werk, das inzwischen ein
riesiges Ausmass angenommen hat:
«Gegen 10000 Skulpturen sind es. Sie
stehen in seinem Atelier am Aareufer
oder auf dem Dachboden der ehemali-
gen Büren Watch.» 

Die Idee, einen Querschnitt aus sei-
nem Schaffen in Buchform festzuhal-
ten, sei zusammen mit Freunden ent-
standen. «Mit ihnen habe ich schliess-
lich die Auswahl getroffen.» Auf über
150 Seiten sind die 200 Abbildungen
zu betrachten, die dünnen Männchen
und dicken Frauen, die Velofahrer, Ma-
schinen und Tiere, alle unverwechsel-
bar typische Tonpyl-Skulpturen. Dass
das Buch just in dem Jahr erscheine, in
dem der Bürener Künstler 60 Jahre alt
wird, sei ungewollt, eher Zufall, sagt
Trudi Lädrach. Die Texte von Hanspe-
ter Bundi, Stephan Oberli und Alfons
Raimann sind mehr als nur Ergänzun-
gen. Die Autoren beschreiben Tony
Lädrach und sein Schaffen treffend.
Tonyl kommt ebenfalls zu Wort. Er
sagt, was für ihn Kunst bedeutet, wie
er mit Ton, Gips, Kunststoff und Farbe
arbeitet. Das Buch «Tonyl – Skulptu-
ren» feiert heute in der Galerie Artis in
Büren Vernissage.

Doppelausstellung in der Galerie Artis
In den Ausstellungsräumen im

Oberstedtli zeigt Trudi Lädrach in den
nächsten 14 Tagen Skulpturen von
Tonyl. «Es ist eine Rundschau, Figuren
mit humoristischen Details und poeti-
schen Aussagen. Sie verleiten zum
Schmunzeln und sollen Freude berei-
ten.» Die Galeristin zeigt daneben Bil-

der von Liliane Zimmermann. Die
Künstlerin hat früher als Werbefoto-
grafin gearbeitet, sich aber heute ganz
der Malerei verschrieben. In Villette
am Genfersee hat sie ihr eigenes Ate-
lier und eine Galerie. «In dieser waren
Tonyls Skulpturen schon öfters ausge-

stellt», sagt Trudi Lädrach und er-
gänzt: «Liliane Zimmermann gestal-
tet, inspiriert durch ihre Reisen in
fremde Kulturen und durch ihr Leben,
plastische, kubistische Bilder. Gross-
formatig füllt sie die Leinwände mit
ihrer positiven Lebenskraft.»

IM ATELIER Tonyl Tony Lädrach: «Eine beendete Skulptur stimmt mich eher traurig. Sie ist eine melancholische Erinne-
rung an vergangenes Glück, an die Intensität des Augenblickes ihrer Entstehung.» SL

Nachrichten

Auf der Maeschimatte in Büren
werden die Steine fliegen
Der Turnverein Büren organisiert in Zu-
sammenarbeit mit dem Eidgenössischen
Nationalturnverband im nächsten Jahr
die Schweizer Meisterschaften im Stein-
stossen. Am 4. September werden auf
der Maeschimatte die Steine fliegen. Ge-
gen 200 Athleten aus der ganzen Schweiz
werden nach Büren reisen, um sich in
verschiedenen Kategorien zu messen. Der
Nationalturnsport ist im Turnverein Büren
seit jeher stark verwurzelt. Immer mehr
Jungturner finden Freude an der traditio-
nellen Sportart. Auch OK-Präsident Urs
Gloor freut sich: «Das Schweizer Fernse-
hen wird über den Wettkampf berichten.» 
Infos unter www.stssm2010.ch (MGT)

Buch- und Ausstellungsvernissage in der Gale-
rie Artis, Hauptgasse 32, Büren: heute Freitag,
18 bis 19.30 Uhr. Die Ausstellung ist ab morgen
Samstag bis 14. November wie folgt geöffnet:
Freitag, 17 bis 20 Uhr, Samstag und Sonntag,
11 bis 15 Uhr oder nach telefonischer Vereinba-
rung (Telefonnummer 032 351 30 46). Weitere
Infos unter www.artisgalerie.ch

Die Krise hinterlässt 
im Kanton Solothurn 
ihre Spuren.
Im Kanton Solothurn gibt es mehr Kurzarbeit als in 
anderen Kantonen. Dasselbe gilt auch für die Arbeits-
losenquote, die hier höher liegt als der Schweizer 
Durchschnitt. 

Daraus resultieren geringere Steuereinnahmen. 
Die Folgen davon werden längerfristig spürbar sein, 
weil dem Staat Geld für wichtige Aufgaben fehlt 
und notwendige Projekte verschoben werden müssen.

Deshalb benötigt der Kanton Solothurn wirtschaftliche 
Impulse für die Zukunft. Dazu kann unser Kantons-
vertreter im Ständerat viel beitragen mit einer Politik, 
die sich für den Wirtschaftsstandort Solothurn 
engagiert und die für Bundesinvestitionen in unsere 
Infrastruktur kämpft.

CVP Kanton Solothurn, 4556 Aeschi, www.cvp-so.ch

Ständeratswahlen 29.11.2009

Solothurn braucht jetzt wirtschaftliche 
Kompetenz im Ständerat. 
Deshalb: Roland Fürst in den Ständerat.
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